
Monatlich vier Wimmern , ^ Ll 'Iin , 1 . Apl ' i ! 1885. ^reis : Wierlctjäiirlich 2l » Mark.

NW " . ,Der Wazar ^ kostet vierteljährlich M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postan stalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 40V Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs -Beiblätter zu den Moden -Nummern , ferner 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar Abonnentin hat das Recht , von
den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „Bazar " ,
direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Pf . — Kindergardervbe ä. Stück 50 Pf.

Nr . 1 . Alautelet aus glattem uuü gemustertem
Sammet . Voräerausiellt . (Sier - u Xr . 3.)

Lesebr . : Vorcksrs . ck. Lnxxl.

Xr . 2 . ? aletot aus rexs ottomau.
Voräerausiellt . (Sier ^n Xr . 52 .)

Lesollr . : Vorckers . ä . Snxxl.
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Xr . 3 . Hantelet glattem uriS Zkiraustertem
Ssmiukt . Rüclisllsicdt . Xr . i .)

Lesevr . : Vvr ^ öiZ . a LuppZ.
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Hr . 17. Breite Bor-
cküre nur Sclrut2-

ckecke Hr . 19.
drixinalgrüsso.

Xr . 21. Staubtuek-
korb.

Xr . 13. Schmale Borckürs nur Seliut2cksvke Xr . 19.
OrixinalgrSsse.

schwarzer französijchcr
Nähseide zur Halste
ihrer Länge zusammen,
steckt sie ans einem Kissen
scst und sührt mit der
I . Hälste um die 2.
Hülste einen Languct-
tenknotcn und mit letz¬
terer um erstere einen
gleichen Knoten aus.
Je einen solchen Strähn
legt man jedem Fran-
zcnsträhn auf und um¬
wickelt dieselben nach
Abb. Nr . 12 mit
schwarzer Seide.
Nr . 8 . Zonircir-

schirm (SR toiiß ous).
Das Gestell dieses

Schirmes ist mit dunkel¬
blauem sackin morvoil-
leux, dem am Außcn-
rand eine rothe Bor¬
düre eingewebt ist, be¬
kleidet. Stock aus
uaturfarbencm Holz,
Quasten aus blauer
Chenille.

Nr. 9 und 10. Sommischirmr.
Der Schirm l«n tout cas ) Abb . Nr . !> bat einen

Stock von gelbem Rohr , welcher mit einem Griff von
Naturholz verbunden ist ! letzteren bat man mit einer
Schleisc vo» rotbcm Band verziert . Die Bekleidung be-
stebt aus dunkelblauem Seidenstoff mit rothe » Carreaur.
welchem am Rande eine schmale Bordüre eingewebt ist

Tas Gestell des groben Marguisc » Schirmes Abb.
Nr 1V ist mit einem Futter von weiber Lüstrine ver
sehen und srisurcnartig mit 1» Cent , breiter weister
Spitze bekleidet , welche eincm Fond vo » Tüll ansgcnäht
ist , jedoch bat mau diese Spitze nur auf 7 Feldern des
Schirmcs angebracht , während der glatte Tüllsond des
8, Feldes mit längs seiner Mitte ciugekräustcm , au den
Längensciten in auswärts gekehrte Falten gelegten gc-
musterten Tüll bekleidet und mit in Windungen ansge

Xr . IS. Bomxackour. lixplications-
unck<ZoIck-8tiekerci . Hessin: Rucks,

ck. Suppl,, Xr. VIII , Rig. 58.

Xr . 14

Xr . 16

Xr . 13.
Bleivü ^ nr

2irr Sobutx-
ckeoko Xr . 19.

nähter Spitze be
grenzt ist . In der
oberen Mitte des
Schirmes bringt
man ein rosetten
artiges Arrange¬
ment von Tüll und
Spitze an und stattet
ihn zum Zusammen¬
halten mit einem
Ringe von Weiber
Scidenguimpc aus,
welcher durch ciuc
Seidenschnur be¬
seitigt wird . Der
Stock aus gelbem
Rohr ist mil einem

kehäkelte Borckürs 2u Xinckerklsickern oto.

der 3 Lustm. , vom * wieder¬
holt. 2. Tour : ^ 1 f. M.
um das Glied zwischen den
nächsten beiden Blättchcn der
vorigen Tour, 3 Lustm., 2 dreis.
St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugeschürzt werden, in
die 1. der porigen 3 Lustm.,
5 Lustm., 1 j. K. (scstc Kcttcn-
maschc) in die mittlere der
nächsten noch freien II Lnstm.,
19 Lustm., 2 dreis. St ., deren
obere Glieder zusammen zuge¬
schürzt werden, in die K. der
vorigen 19 Lustm. , vom *
wiederholt. 3. Tour : * 1 f.
K. um die nächsten zusammen
zugcschürztcn2 dreis. St . , 7
Lustm. , 1 f. K. in die M.,
in welche die nächsten2 dreis.
St . gehäkelt wurden, ? Lustm.,
vom * wiederholt. 4. Tour:
Stets abwechselndI St . in die
nächsteM., 2 Lustm. , 2 M.
Übergängen. 3. Tour : * 1
f. K. in die nächste St . , 2
Lustm., 2 durch 1 Picot (das
sind 4 Lustm. und 1 s. K. in

die 1. derselben) getrennte St . in die nächste St .,
2 Lnstm. , vom * wiederholt. An der anderen
Seite der Arbeit wiederholt man die 3. bis 3.
Tour.

Nr. 15. Pompiidonr.
Applications und Gold-Stickerei.

Dessin: Rucks, d. Suppl , Nr, VIt >, Fig, 58,
Für den Pompadonr legt man einen 3K

Cent, lange», 21 breiten Theil ans roth-
braunem Plüsch zur Hülste seiner Länge zu¬
sammen und sührt aus der sür die vordere
Seite bestimmten Hülste die Stickerei a»S; das
Dessin der letzteren überträgt mn» nach Flg . i»k
ans den Plüsch, applicirt sür die Blattsignrcn

Behälter 2u Bürsten,

Xr . 29.
BleinLxur  2U
Hecken etc.
Blatt-, Stiel-

unck Knut-
cliensticli-
Stickerei.

und die Stern¬
blume Goldkäser-
lcdcr uud um¬
randet dieselben
mit Goldschnur,
welche mit llcbcr-
sangstichcn von
Seide befestigt
wird.Mit gleicher
Schnur werden
die Stiele, sowie
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Xr . 24 . Rock 211m Kisick Xr . 79
unck 71.

Xr . 22 . Xäktisclickecks. Blatt -,
Bunguettensticli -Stickcrei unck point-

rnsso. lllier -u Xr, SS unck 7,>

die, die Bordüre begrenzenden geraden
und die zwischen denselben befindlichen
Zackenlinien ausgeführt. Die übrigen
kleinen Figuren und Ranke» arbeitet mau
mit Cantillc, doch hat man erstere zuvor
stark mit Baumwolle zu unterlegen. Als¬
dann verbindet man den Plüschtheil an
den Längenscitcn bis ans einen 8 Cctit.
hohen Schlitz am oberen Rande, versieht
ihn mit Futter aus Atlas uud durch¬
näht die doppelte Stofslage sür einen
Zug, durch den Gummiband geleitet wird.
An den Seiten des Pompadours bcscstigt

Xr . 19. Scliut2ckeeke init Stickerei.
(Rioreu Xr. 15, 17, 18 unck 62.)

Griff von Meißener Porzellan verbunden
und mit starler Seidenichnur umwickelt,
deren Enden mit PompouS abschließen.

Xr . 23 . Borcküre 2ur XäbtiscliSecke Xr . 22 . Blatt -, Banguettonsticli-Ltickerei unck point-russo.

Nr. 14. Gchäkrltc Bordüre
zu Kinderkleidern etc.
Diese Bordüre ist mit Hauschild-

schcm drellirten Garn Nr . 39 gearbeitet.
1. Tour : ^ 16' Lustm. (Lustmaschen),
2 dreis. St . (dreifache Stäbchenmaschcn),
deren obere Glieder zusammen zugcschiirzt
werden, in die 12. der 16 Lustm. , 3
Lustm., 2 dreis. St ., deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt werden, in die I.

Xr . 25. Rock 2iiin Xleick Xr . 33.



man dic in Oescn und Knoten geschlungenen Juden einer starten rothbrauncn Scidenschunr , sowie je einen
Büschel ans mit Schnur und Seide bcsponncncn Grclots , legt die eine obere Ecke des Pompadours um und
bescstigt sie.

Nr. 16. Schalter )u Dürften.
Die Vorder . sowie dic Rückwand des in 2 Fächer getheilten Behälters sind mit rothbrauncm Plüsche dic Seiten

wände mit gleichfarbigem Atla -Z überdeckt nnd>dic Innen -, sowie dic Rückseiten mit Moireepapicr bclleidet, Dem für
dic « ordcrwand bestimmten Theil hat man einen Zweig , der mit verschiedenfarbiger Seide in Maschmen-Stickerei ans
geführt ist. applieirt nnd der Rückwand eine Mctallösc zum Anhängen des Behälters ein¬
gesägt, Die in letzterem befindlichenBürsten leine Kleider- nnd - ine Hutbnrstc) sind ans ^
der oberen Seite mit rothbraunem Plüsch aHr
bekleidet, 4/

Nr. 17 bis ^ . .
1 !», 13 ii . i ^Schul'-

^ dcckc mit sD>r "/v - tXX v' -
Vi Stickerei. M

WUniiii - -fiii li/j I .1 ' Die70Cent . ?
!>M lange . « . / Sfl -'- XN ' / M / / M»

!,! ' , ! sls ! Itsj -!'. Cent , breite A

feiten mit einer gestickten Bordüre , welche man nach Abb. Sir, 2Z mit rother waschechter Flockseide im Plattstich
nnd point -russe anssührt , Dic Umrandung der die Bordüre begrenzende» Zacken wird mit dichten Langnettcn
sticheil gearbeitet nnd hat man zuvor den sreicn Stoss etwa >. Cent , breit von der Stickerei entscrnt fortzn-
schneiden, den stchcngcblicbcncnRand nach der Rückseite iimznlegen und dann die LangncttenstichcauSzusührcn,
Ausicrdcm ziert dic Zacken eine Reihe Picots ans olivcsarbencr Seide , für welche man stets abwechselnd
n Cordonnetstiche ni» dic nächsten S Langnettenstiche arbeitet , dic Nadel in den folgenden Stich steckt, den
Arbcitssaden etwa i '-inal um die Nadel wickelt, letztere durch sämmtliche Fäden zieht und in denselben Stich
noch einen Cordonnetstich anssührt . An den Spitzen der Zacken bringt man abwechselndQuaste» von rother
nnd von olivcsarbencr Seide an. Schliesslich verziert man den Saum an den Längenseiten nach Abb, Nr , 7
mit Langnettcnstichen. von denen stets 4 Stiche nebeneinander anSgesührt werde».

Nr. 26. E.oqnc ans
Spitze nnd Sammet.

Für diesen Toque ist ein
entsprechend weiter Kops aus
Stcisgazc mit einem l! Ecnt.
brcitcii Rand begrenzt ; letzteren
hat man mit einem glat¬
ten Futter von schwarzem
Atlas versehen und mit ^

Hr . 31 . Sonnensestirm

Hr . 36 . Togne aus Sxitae unck Sammet. Hr . 28 . Hut aus Last ^ eklevstt.Hr . 23 . Sonnensestirm.

Hr . 36 . Fäester. Xr . 32 . Fäoster.

Hr . 33 . Xleid aus Xascstinir unck stitreu-
versvstnnrunA.  Vvrderansiestt . <nior ?.n Xr , 25,)

Scstnltt iinck Ilvsolir , i Vorckors , -I , Supi ' I , Xr , II , Fig , 15—2t!,

abgcpasstc Dcckc ans Weiher Müllcrgazc besteht aus einem Fond,
der mit Stcrnsignrcn verziert ist. die mit wcistcr Baumwolle in
Maschinenstickerci ausgesührt sind , sowie aus einer 1!> Cent,
brciteii . iii entsprechender Weise hergestelltenBordüre , Sämmt
lichc Dessinsiguren der letzteren hat man . wie Abb, Nr , 17 zeigt,
mit verschiedensarbigcr gespaltener Filoscllcseidc im Langncttcn-
stich »mrandet nnd den Stoss zwischen denselben, sowie die Räd
chrn theils im nvint -rne-v, theils im Langncttciistich übernäht t
die oberen Dcssinfignrcn der Bordüre werden mit Mctallschnnr.
die »nteren mit Seide , welche mit langen Stichen von Goldfaden
befestigt ist. begrenzt. Die sich der breiten Bordüre anschlicstcndc
schmale Bordüre ist nach Abb, Nr , in mit Fischgrätenstichen von
branner . sowie von blauer Seide in 2 Nüancen ausgesührt.
mit Langnettcnstichrn von olivcsarbencr Seide begrenzt nnd mit
Goldschnur, die mit Ucbcrsangstichc» von Seide bescstigt wird,
verziert , längs der oberen Langncttcnstichrcihc arbeitet man
noint -russo -Stiche von Seide nnd Metallfäden , Nachdem die
Sternfignre » nach Abb, Nr , V2 mit verschiedenfarbiger Seide
im Langncttcnstich nnd »oint -rnsso , sowie mit Goldsädcn über
näht sind, verziert man den Fond mit llcinen Figuren ans
rother Seide nnd Goldsädcn <s, Abb, Nr , is >,

Nr . 26 . plrinftgur )n Necken ctc.
Platt -, Stiel - nnd Knötchcnslich-Ttickerei.

Dieselbe wird mit farbiger gespaltener Filoselleseidc ans
mittelstarkcr Leinwand im Platt -, Knötchcn- nnd Sticlstich.
sowie im Steppstich ausgesührt,

Nr. 21 . Stmcktuchlwrb.
Der aus Weidcngeslecht hergestellte, braun lackirte Stanb-

tnchlorb ist mit rothem Plüsch ansgcstattct ; für die Garnitur
des unteren Theils des Korbes richtet man aus Plüsch zwei
dreieckige Theile her. rundet dieselben an der einen Cckc ab und
verziert jeden Theil mit einem Blnmenzweig . für welche» Krans-
gcspinnst in dicht nebeneinander liegenden Reihen ansgenäht
wird . Alsdann arrangirt man die Theile nach Abb, ans dem
Korbe, bringt vorn einen Knoten aus gleichem Plüsch an und
vervollständigt die Garnitur durch Bällchen aus vlivefarbener
Wolle, sowie aus hell- nnd dnnkclrothcr Seide . Die Rückwand
nnd den Deckel des Korbes garnirt ein Theil aus Plüsch, den
man mit einem Blnmenzweig verziert nnd mit Bällchen von
Wolle und Seide ausgestattet hat , sso.ork

Nr. 22, 23 nn!> 7. Nnhtischdecke.
Platt -, Languetttnstich -Stickcrci und xoint -russe.

Von Frau Ilr . M . Mchcr , Hamburg . Wandrahmsbrückc 6.
Zur Herstellung der Decke versieht man einen Theil aus

crl -ino-sarbenem Sibmacherleinen an den Längenseiten mit einem
nach außen umgelegten Rollsaum nnd verziert ihn an den Quer-

Xr . 34 . Taille aus Lammet.

einer Puffe von schwarzem Sammet überdeckt. Theils
übereinander genähte , theils in Windungen arrangirte,
14 Ecnt . breite schwarze Chantillyspitzc garnirt den Kops
des TogucS ; ein Zweig von gelben Blumen und grünen
Sammetblättcrn . sowie grüne Gräser vervollständigen -den¬
selben.

Nr. 27 und 11. Himrfrisiir.
Diese Frisur ist aus ziemlich dichtem kurzen eigenen

Haar und aus einem gewellten , an den Spitzen lockigen
Haarsträhn , wie ihn Abb. Nr . 11 zeigt, hergestellt ; ersteres
theilt man ziemlich weit nach hinten in Hinter - und Vordcr-
haar und scheitelt dann letzteres in der vorderen Mitte.
Das Hintcrhaar wird auswärts gekämmt, in einen Knoten
gewickelt nnd aus der Kopjhöhe scstgcstcckt, das Worder¬
haar leicht gewellt und tonpirt , in der Weise der Abb.
nach hinten gekämmt nnd au dem Haarknoten bescstigt,
dann dic Spitzen desselben zu Locken gebrannt und diese,
nachdem man den falschen Haarsträhn aus der Kopjhöhe
fcstgestcckthat , den Ansatz des letzteren deckend, arrangirt.
Alsdann , umbindet man den Haarsträhn mit einer Schleise,
steckt ihn unten am Nackenhaar scst, legt den unteren Theil
des Strähns nach der Rückseite um und bescstigt dic lockigen
Enden desselben auf der Schleise. ssi .oo»;

Nr. 28. Hut aus Snftgeftecht.
Dieser Hut aus olivefarbcnem imitirten Bastgeflccht

hat einen 12 Cent , hohen spitzen Kops und eine vorn 6s„
hinten 2 Cent , breite , daselbst eingebogene Krempe ; letztere
ist aus der Innenseite glatt mit grünlichem Changcant-
Sammct überdeckt. Ein größerer mit Mctallgaze als Futter
versehener Taminettheil , sowie Gazestreiscn sind in dcr
Wcisc der Abb . in Falten geordnet , vorn an dem Huttops
augebracht uud mit Mctallagrassen bescstigt. In die Faltcn-
lagcn des Sammetthcils hat man einen Büschel irisirtcr
Birkenrcijcr geschoben. soi.ooe,

Nr. 29—32. Sonnenschirmenn»> Fächer.
Die aus uwdefarbeuem Atlas hergestellte Bekleidung des

Schirmes Abb. Nr . ist mit iu der Weise der Abbildung in
Falten arrangirter . it Cent, breiter gleichfarbener spanischer

-

WW

Hr . 42 . blantslet aus enxlisestem IVollenstokk,
Nsteieansiestt . sHisreu Xr . 51 .) Lostnitt u . Dosobr . -

Küvles . ck. Suppl ., Xr . VI , I- in . 47—51.

Xr . 41 . Hantel ans Vollenstoik.

LnNpl., Xr . V, l-' -N. 40—16.

zjnaäsn -Hn - nß; kür jnnxe

^'r . VII , Fig . 1>2—S7.

Hr . 43 . blantelet ans
rexs ottoman.Xr . 38 Hantelet ans Sammet-

^a ^ e . Scstiuitt nuck Fvsostr . - Vor-
clors.  cl . Lunpl ., Xr . III , Fig . 24—27

Xr . 37 . blantslet ans SNA,
lisclism IVollenstoK.

Xr . 3S . ? romsnacken - Ä,n2UA
kür jnnxs blödesten.

Xr 36 . blantelet aus Sieilisnne-
stolk nnä Sammet.

Losclir . : Vvrckers . ck. Suxpl.

Xr . 44 . Lordüre rn veestsn stv.

Xr . 43 . Lordüre 2N veciesn eto.
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Erklärung der Zeichens » Schwarz , » Dunkelblau , ^ Hellblau , ^ Dunkclroth,
Hcllroth , ^ Olive , l-1 Grau , LZGelb , > Fond.

Xr . 4S . ^ xxlicutlousügur ru Sopkusckcuern , ? ensterckeckeu etc,

farbener Cordonnctseidc über Einlage von vicrsachcm
starken Hanszwirn in Knüpfarbeit ausgeführt und mit
eingekuüpftcn Scidcnbüschcln verziert . Zur Herstellung
derselben hat man zunächst eine Anzahl etwa 1 '/-
Meter langer sechsfacher Knüpfsädcn und zwar 2 aus
blauer , dann stets abwechselnd 4 ans brauner und 4
aus blauer Seide , in ihrer Mitte je in einen Knoten
zu ordnen und dicht nebeneinander mittelst Stecknadeln
auf dem Kiffen zu befestigen . Für jeden Knoten legt
man den Knüpssaden in seiner Mitte um die Nadel
und führt mit der 2 . Hälfte desselben 4 Langschl.
(Langurttcnschlinge ) um die 1 . Hälfte und dann eine
solche mit letzterer um erstere aus . In der 1 . Tour
leitet man über die Knüpfenden den vierfachen Einlage-
faden und knüpft mit jedem sechsfachen Ende nach¬

einander je 2 Langschl , um ersteren . 2 . Tour:
Stets mit den nächsten 4 sechsfachen Enden 1
Langncttenknotcn ( für denselben saßt man die 4
Enden etwa 2 Cent , unterhalb der Knotcnreihe
zusammen , führt alsdann mit dem letzten der 4
Enden um sämmtliche
4 Enden oberhalb der
Stelle , an der sie zu-
sammcngcsaßt sind , 1
Langschl . aus und

schiebt dann denKno-
tcn an die Knoten-

reihe ) . 3 . Tour:
Wie die 1 . Tour.
4 . Tour : Als Ein-

läge knüpft man eine

Spitze garnirt und mit einem Futter von modefarbencr
Liistrinc versehen . Den Stock ans polirtcm Nußbaumholz
hat man mit einer Schleife von modcsarbcnem Atlasband
nmbundcn.

Der Fächer Abb . Nr . üb hat ein Gestell aus schwarzem
Holz , welches mit Silber verziert und mit einer Bekleidung
von braunem Atlas überdeckt ist : auf letzterer ist eine in
bunten Farben ausgeführte Roscngnirlande gemalt . Eine
braunseidcnc Schnur mit Quaste vervollständigen den Fächer.

Der Schirm Abb . Nr . Sl , dessen Bekleidung eine neue
Form veranschaulicht , ist aus rothbrauncm Atlas hcrgestclli
und mit gleichfarbiger Lüstriuc als Futter versehen : u xlissä
gefaltete gleichfarbige spanische Spitze begrenzt den in der
Weise der Abb . in Zacken ausgeschnittenen Rand . Außerdem
ist der Schirm mit aus rothbrauner Seide gefertigten Pom
ponS garnirt . Mit Jnchtenleder hat man den Griff,
sowie die Schirmspitze bekleidet und erstere » mit
Schnüren und Pvmpons , letztere nur mit Pompons
ausgestattet.

Abb . Nr.  SS  zeigt einen  SS  Cent , hohen Fächer,
dessen Gestell in Holzmosaik ausgeführt ist . Eine
lShz Cent breite , mit Heckenrosen nnd Vögeln ge>
malte Bekleidung von olivcsarbencm Atlas vervoll¬
ständigt den mit einer Schnur und Quaste versehenen
Fächer.

^5 -, Nr.43.Bordüre
zu Necken etc. .j

Bordüre
ist ans mittelstarker
gelblicher Leinwand

AMLhWMWM in schrägem Faden-
laus mit rothbran-

ncr gespaltener
HUWu . M Flockseide theils mit

' S ^ dichten , theils mit
Holbeinstichcn aus-
geführt : man arbei-
^ kür den dichten
Streifen der Bor

s. . , dnre 2 Reihen von
MDW rechts nach links,

Nr . 47 . ? run ?e uu Locken etc.
fLior ?» Nr . 48 und 49 .)

Xnüpkarbeit,

Hr . 49 . Las ülnknüxken äes
Seläeuküsckels 2urDrunre

Hr . 47 . ^ iveites Detail.

Nr . 4S . Las Dinknüpken äes
Seiäenbüsckels ?ur Dranro

Nr . 47 . irrstes Detail.

dir . S9 . ülnkektestrelcken . Häkelarbeit.

Hr . ZI . Hantelet ans
englisckem äVollenstolk.
Vcräcransickt. <2u dir . 4S.)

ä . Luppl ., Nr . VI , I ' ix . 47—51.

* führt sür jeden Stich die
Nadel in schräger Richtung
auswärts über s Toppelsädcu
Höhe und 1 Doppclfaden
Breite , dann unterhalb des
senkrecht liegenden Fadens
abwärts nach der Außenseite,
vom * wiederholt . Bei Aus¬
führung der Mitlelsignrcn hat
man die Richtung der Stiche
den Figuren entsprechend zu
ändern . Jeder Holbciustich
wird über 1 Doppelsaden
Höhe und Breite des Gewebes
gearbeitet.

Nr . 44 . Sordürc
;n Decken etc.
Man fertigt diese Bor

düre auf eröino - farbenem
Sibmachcrleinen mit rother
waschechter Flockseide im Platt¬
stich.

Nr. 45 und 4K. Äppli-
rationssigurcn zu
Kopstoschonern,

Fensterdellien rtr.
Diese Figuren werden auf

Cancvas mit verschiedenfar¬
biger Orientwolle und Seide
im Kreuz - oder Gobelinstich
ausgeführt (für letzteren hat
man für jede Type stets 2
Stiche über 2 Fäden Höhe , i
Faden Breite zu arbeiten ).
Nach Vollendung der Stickerei
klebt man derselben Papier
unter , schneidet hierauf einen
Stich von ersterer entfernt den
Canevas fort , Hefter die Figur
einem Fond aus Plüsch . Tuch
oder Fries auf und befestigt
sie längs der stehengebliebencn
Stiche im Kreuz -. Gobelin -,
Languetten - oder Plattstich.

Nr. 47—49. Frnnzc
zu Necken etc.

Knüpfarbeit.
Von Frau Dr . M . Meyer,

Hamburg , Wandrahms-
brücke 6 ..

Diese Franze ist mit
blauer , brauner nnd kreise-

Nr . S2 . Dulotot uns reps
ottomun.  Ilücknusicbt.

(^ u Xr . 2.) Lesellr . : Vor-

Anzahl vierfacher etwa 39
Cent , langer Fäden Hanf¬
zwirn an einem Ende in
einen Knoten nnd befestigt
jeden derselben mittelst 1
Stecknadel stets über den
nächsten 2 sechsfachen Knüpf¬
enden aus blauer Seide.

(Die Knüpfenden und Ein¬
lagen werden stets in der
Reihenfolge bezeichnet , in
welcher sich dieselben bei jedes¬
maliger Verwendung befin¬
den .) Hieraus saßt man den
2 . Einlagefadcn und das 3.
der nächsten 4 Knüpfenden
zusammen und führt mit
dem 4 . Ende um erstere 2
Langschl . nach links , 2 Langschl.
nach rechts aus , faßt dann
den I . Einlagefadcn mit dem
1 . Ende zusammen , leitet
beide über das 2 . bis 4.

Ende und führt mit den¬
selben nacheinander je 2
Langschl . um erstere aus .( die
2 . Einlage unterhalb liegen
lassend ) , die 1. Einlage mit
dem 2 . Ende zusammenfassend
führt man mit dem I . Ende
2 Langschl . nach rechts , 2
Langschl . nach links aus,
hierauf die 2 . Einlage mit
demselben Ende , welches
zuvor als Einlage diente,
über das 3 . bis 1 . Ende

gelegt und mit diesen nach¬
einander je 2 Langschl . um
erstere nach rechts , dann mit
dem zuletzt verwendeten Ende
noch 2 Langschl . nach links,
hierauf die 2 . Einlage mit
dem 3 . Ende zusammengefaßt
und mit dem 4 . Ende 2

Langschl . nach links um erstere,
* ( jeder Mustersatz erfordert
16 Enden nnd über den

Hr . Z3 . Xlerck uns Duck unä
gemustertem Summet.

Lesclir . : Voräers . ck. Suppl.

Nr . S4 . ^ .imug uns Duck
unä Llüsck.

Lssoirr . : Voräsrs . li . Suxpk.

Nr . SS. Nlelä uns Vollencrexe,
Voräerunsickt . L̂ier - U Nr . Sk)
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Xr . SS. Xlelä aus olnkarbi ^ vm nnä ^ ostrelttein Stoik. Hr . SS. XlsIS aus sinlnrbi ^ ent nnä xeinustsrtsm Lison
LescUr.e » ücks. lt. Suiixl. Losobr. I Xüalrz. <1. 8ni>i>l.

Enden je 2 Dpk., die I . der nächsten4 Einlagen ans Hanszwirn mit dem 10. Ende zusammenge- ,
saßt und mit dem 9. Ende 2 Langschl. nach rechts. 2 Langschl. nach links um erstere, die /

^WU 2. Einlage mit dem 11. Ende zusammengcsaßt und mit dem 12. Ende 2 Langschl. nm erstere,
die 4. Einlage mit dem 15. Ende zusammengcsasst und mit dem 16. Ende 2 Langschl. nach
links, 2 Langschl. nach rechts um erstere, die 3. Einlage mit dem 14. Ende znsnmmengcsaht, kl
dieselben über das 13. bis 9. Ende gelegt und mit denselben nacheinander je 2 Langschl. ^
nm erstere, dann noch mit dem zuletzt verwendeten Ende 2 Langschl. nach entgegengesetzter
Richtung, die 2. Einlage mit dem 11. Ende zusammengefaßtund mit dem 12. Ende '
2 Langschl. um erstere, die 3. Einlage mit dem 13. Ende zusammengcsaßt, dieselben i
über das 14. bis 16. Ende gelegt und mit denselben nacheinanderje 2 Langschl. um

M .' erstere, dann noch mit dem zuletzt verwendeten Ende 2 Langschl. in entgegengesetzter ^
Dj/ Richtung, die 3. Einlage mit dem 14. Ende zusammenfassend und über das 13. M H 1

Ngene. inii denje0nn iiaclniiuinern je 2 Langicht. um crjlere. rann

Hr . 60 . Xlelä aus blodnir uuä I.nins.gxitre . Xncicansiciit. Xr . 62 . Sternössur i-ur Sebut ^äsvlre Xr . 19. Xr . kl . Xloiä uns blobnir unä 1-s.innsxlt - e. Vorävransicüt.
sHisrru Xr. 61.) Desabr.: XaLlcs. «1. Luxpl. Orî innî rössa. (2u Xr. an.) Lesobr.: Xiielrs. ei. Suxxl.
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mittleren4 der 16
Enden 1 Dpk.,
hieraus die zuletzt
verwendete Einlage
über das II . bis
9. Ende gelegt und
mit diesen nach¬

einander je 2
Langschl. um er¬
stere, die zuerst
verwendete neue
Einlage über das
5. bis 9. Ende
gelegt und mit
denselben nachcin
ander je2 Langschl.
nm erstere, dann
mit den mittleren
8 Enden V, Dpk.
und mit dem I.
und 16. Ende um
sämmtliche mittle¬
ren Enden und nm
die Einlagen I
Dpk.; hieraus die
überstehenden En
den der Einlage
sortgeschnitte» und
vom * wiederholt.
Je 6 der glcich-
sarbigcn Enden
dreht man zusam¬
men und knüpft
sie unten in einen
Knoten. Unter¬
halb des Dpk.
umbindet man die
zuvor zusammen¬
gedrehten Enden
in ans Abb. er¬
sichtlicher Weise,
befestigt hicilici
eine erforderliche
Anzahl Enden von

brauner und
t'ruiso- sarbencr

Seide und nm-
knüpft mit diesen
nach Abb. den
Knopf der Quaste, umbindet
sämmtliche Fäden unterhalb dieses
Kopses und sranzt die über¬
stehenden, etwa 4 Cent, langen
Enden aus.

dir . 63 — öS . Hnnrsvümnolens,cke1n . Nülkto äor Originalgrösae.

11r. 56. Cinhestrstreiftn.
Häkelarbeit.

Für diesen Einheftestreifen häkelt man mit eröins -farbenem Garn Nr . 50
auf erforderlich langem Maschenanschlage hin - und zurückgehend : i . Tour:
Die nächsten 4 M . (Maschen ) übergangen , stets abwechselnd i St . (Stäbchen
masche ) in die nächste Anschlagmasche , 1 Luftm . (Lnftmasche ), 1 M . über¬
gangen . 2. Tour : 5 Luftm ., stets abwechselnd 1 dreif . St . (dreifache Stäb¬
chenmasche) um die nächste Luftm . der vorigen Tour , 1 Luftm . 3. Tour:
3 Luftm ., welche als 1. St . gelten,  10  St . um die senkrechten Glieder der

Isr . 66 . kür Xnaben von 7 — 9 Satiren.
Loüuitt uncl IZosoür . : Düoüs . ü . Lnppl ., Rr . IV,

1' iA. 28—39.

Nr 68 . daruidur
211 SowMerüütev.

Vlr . 67 . Xleiä kür ^ lüäoüen von 6 — 8 5akreu.

Bezugs¬
quellen.

Costüme und
Confections.

Daris : Ovus-

s ^ n o t , ruo Ri oller

ruo doclot üo Älau-
rci)7 49.

d r a u A 6 6^

Berlin : Mode-
Bazar Gerson n.
Eomp . : Abb . 1—3,
21 . 25 . 33 , 40—12. 51.
52 , 55—57, 70— 72.

Bonwitt u.
Littauer , Behren-
straße 26« : Abb . 60
u. 61.

Kinder-
Garderobe.

L . Levin . Leip-
zigerstr . 47 : Abb.
66 n . 67.

Sonnenschirme.
Fächer.

Frau Dr . M.
Meyer , Hamburg.
Wandrahmsbrücke6:
Abb . 5.

Mode - Pazar
Gerson u . Cvmp . :
Abb . 8— 10.

C. Sauer'
Wald , Leipzigerstr.
20/21 : Abb . 30 u . 32.

B . Doctor u.
Comp . : Abb . 29,

1.

Hüte , Hut-
garnituren , Haar-
frisur und Haar-

schniucknadeln .^
I . Pomori-

chat , Friedrichstr.
76 : Abb . 11, 27 u.
64.

D . P e r g a m e n -
ter , Leipzigerstr . 8:
Abb . 26 , 28.

G . Lohse , Jä-
gcrstr . 46 : Abb . 63
u . 65.

H. Fritsche , Leipzigerstr . 62/63:
Abb . 68 , 69.

Handarbeiten.
Frau Dr . M . Meyer . Ham

bürg , Wandrahmsbrücke 6 : Abb.
4— 7, 12, 22 . 23 . 14. 47—50.

Stiebel u . Schmidt . Frie¬
drichstr . 78 : Abb . 13. 17— 19, 45.
46 , 62.

O . Krappe , Leipzigerstr , 1SS:
Abb , IS , 21, 4:1,

C , A , König Jäger -tr , SZ:
Abb , 16.

Hr . 71 . Xlelä aus VInAonalstolk . Vorckoransiolit.

Nr . 79 . Xlelä ans VInIonnIstotk . Uüoliansiolit,
sNiarru Xr . 71 nnck p-l .j Lesabr . : Nüolcs . ck. Lunnl

nächsten dreif . St , der vorigen Tour , dann 11 St,
nm die senkrechten Glieder der nächsten dreis . St,,
zuletzt 1 feste Kcttcmnasche in die 1, Anschlagmasche,
1, Tour : An der anderen Seite der Anschlag-
maschcn , 4 Lustm, , stets abwechselnd 1 St , um
die nächste noch freie Anschlagmasche , i Lustm,
ü, Tour : Wie bic vorige Tour , söi,ov7s

Ilr. KZ—65. Haueschmucknadrlu.
Dieselben sind aus Schildpatt hergestellt : Abb.

Nr . 63 und 65 , zeigen zwei zusammengehörige
Nadeln von verschiedener Größe nnd verwendet
man zu einer Garnitur meist eine große und zwei
kleinere Nadeln . Von den Nadeln Abb . Nr . 64
sind 2— 4 zu einer Frisur erforderlich-

Nr. 68 und 69. Garnituren
zu SammerlMeu.

Die Garnitur Abb. Nr. 68 besteht aus
hochstehenden grünen Kolben, deren Stiele mit
krausen Goldfädenumwunden sind, und aus
in der Weise der Abb. geformten Blättern
von Atlas, welche grün nnd röthlich schattirt
und mit Goldstanb bestreut sind. Die Garni¬
tur Abb. Nr. 69 ist ans grünen Atlasblättern
mit bronzirten Adern und ans einem Gräscr-
büschcl zusammengebunden; letztere sind aus
mit grüner Seide umwickelten Draht nnd
Goldpcrlen angefertigt.

Nr . 69 . Enrnitur
2N Sonimorlrütov.

Nr . 72 . Xlsiä uns Xasolimir nnck xolcin velours . VorSornnsiolit.
llliar/ .n Nr . S7.) tlabnitt nuck Hasatir . : Varckara . rl. Knnpl .. Nr . I , Ztitt . I - v— 14.
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